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E i n l a d u n g 
 

 
Sitzung Nr. 66/2012
ASS Nr. 5/2012

 
 
An die Mitglieder  
des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel 
der Stadt Bornheim

Bornheim, den 14.11.2012 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel der Stadt Bornheim lade ich Sie herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Mittwoch, 28.11.2012, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschriften über die Sitzungen Nr. 36/2012 

vom 12.06.2012 und Nr. 44/2012 vom 04.09.2012 
 

5 Integration Schülerspezialverkehr in den öffentlichen Personennahver-
kehr ab dem Schuljahr 2013/2014 

584/2012-4 

6 Bericht über die Tätigkeit des Seniorenbeirates der Stadt Bornheim 585/2012-5 
7 Weiterentwicklung der Bornheimer Verbundschule 578/2012-4 
8 Anregung nach § 24 GO vom 21.06.2012 betr. Einrichtung einer Be-

darfshaltestelle in Merten für den Schulbusverkehr zur Europaschule 
(s. BürgA 11.09.2012) 

359/2012-4 

9 Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen vom 03.11.2012 betr. Ergänzungswahlen zum Aus-
schuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 

597/2012-1 

10 Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen vom 03.11.2012  betr. Teilnahme am Projekt "Kein Kind 
zurück lassen" 

598/2012-4 

11 Mitteilung betr. Bildung von Arbeitsgruppen durch den Seniorenbeirat 
der Stadt Bornheim 

422/2012-5 

12 Mitteilung betr. Standort der Skateranlage an der Europaschule Born-
heim 

472/2012-1 

13 Mitteilung / Halbjahresbericht des Bürgermeisters (Bereich ASS) 517/2012-1 
14 Mitteilung betr. Zukunftswerkstatt 2012 564/2012-4 
15 Mitteilung betr. Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes der Ge-

meinde Alfter 
565/2012-4 

16 Mitteilung betr. Entwurf eines Ersten Gesetzes zur Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention  in den Schulen (9. Schulrechtsände-
rungsgesetz) 

577/2012-4 
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17 Mitteilung betr. Anmeldetermine der weiterführenden Schulen im Schul-
trägerbereich der Stadt Bornheim für das Schuljahr 2013/2014 

581/2012-4 

18 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städtischen 
Schulen 

 

19 Mitteilungen mündlich  
20 Anfrage der FDP-Fraktion vom 27.08.2012 betr. Beteiligung der Born-

heimer Schulen am Sportabzeichen-Wettbewerb des Kreissportbundes 
Rhein-Sieg 

448/2012-4 

21 Anfrage der CDU-Fraktion vom 03.11.2012  betr. Medienpass NRW für 
Grundschulen 

599/2012-4 

22 Anfrage der CDU-Fraktion vom 03.11.2012  betr. Ausbildung zu Sport-
helfern an den weiterführenden Schulen 

600/2012-4 

23 Anfrage der CDU-Fraktion vom 03.11.2012  betr. Beteiligung der Schu-
len zum Thema Gewalt gegen Frauen und Mädchen zum internationa-
len Tag der Prävention 

601/2012-
GB 

24 Anfragen mündlich  
 Nicht-öffentliche Sitzung 

 
 

25 Schülerbeförderung ab 2013/2014 603/2012-4 
26 Mitteilung betr. Vergabe des Auftrages für die Gebäudereinigung in 

Schulen der Stadt Bornheim 
582/2012-6 

27 Mitteilungen mündlich  
28 Anfragen mündlich  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Gezeichnet: Gabriele Deussen-Dopstadt beglaubigt:  
 (Vorsitzende)  (Stadtoberamtsrat) 
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 Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen Wandel der Stadt 
Bornheim am Dienstag, 04.09.2012, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, 
Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 44/2012

  Nicht-öffentliche Sitzung  ASS Nr. 4/2012
 
Anwesende
Vorsitzende
Deussen-Dopstadt, Gabriele Bündnis90/Grüne  

Mitglieder
Breuer, Paul  
Donix, Michael CDU-Fraktion bis TOP 17 
Dopstadt, Julian Bündnis90/Grüne  
Fendel-Sridharan, Petra CDU-Fraktion  
Flamme, Christina CDU-Fraktion  
Gruneberg, Julia SPD-Fraktion  
Jaritz, Karin SPD-Fraktion  
Kabon, Matthias FDP-Fraktion  
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion  
Krüger, Frank W. SPD-Fraktion  
Krüger, Ute SPD-Fraktion  
Meiswinkel, Hildegard CDU-Fraktion  
Müller, Josef UWG/Forum-Fraktion  
Quadt-Herte, Manfred Bündnis90/Grüne  
Siebert, Hans-Martin FDP-Fraktion  
Wingenbach, Matthias CDU-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder
Klar, Rainer Dr. CDU-Fraktion ab TOP 1 
Schreiber, Margarete CDU-Fraktion  

beratende Mitglieder
Becker, Christoph Gesamtschule  
Engelhardt, Brigitte Dr. Gymnasium  
Scheuer, Uta Grundschule  
Vaudlet, Stefan Schulleiter  

stv. beratende Mitglieder
Geschwind, Astrid Hauptschule ab TOP 1 
Schlüter, Manfred-Hans Seniorenbeirat ab TOP 1 
Schmuck-Lang, Dorothea Stadtschulpflegschaft ab TOP 1 
Strunk-Klein, Andrea Förder-/Verbundschule ab TOP 1 

Verwaltungsvertreter
Schnapka, Markus Beigeordneter  
Wiesner, Helmut  

Schriftführer
Hasselbach, Knut  
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Nicht anwesend (entschuldigt)
Bandel, Helga CDU-Fraktion  
Frechen, Helga Seniorenbeirat  
Heitmann, Henriette Hauptschule  
Heller, Petra CDU-Fraktion  
Pütz, Wolfgang Pfarrer kath. Kirche  
Reidick, Friederike Stadtschulpflegschaft  
Rothschild, Marie-Susann Evang. Kirche  
Will, Uta Förder-/Verbundschule  
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 25/2012 vom 

24.04.2012 
 

5 Errichtung einer weiterführenden Schule in der Gemeinde Alfter zum 
Schuljahr 2013/2014 

382/2012-4 

6 Inklusive Bildung in Bornheim 383/2012-4 
7 Antrag der FDP-Fraktion vom 16.05.2012 (Eingang 01.06.2012) betr. 

Verbesserung der Gebäudesituation des Alexander-von-Humboldt-
Gymnasiums in Bornheim 

308/2012-6 

8 Antrag der FDP-Fraktion vom 02.07.2012 betr. Namensgebung der 
Sekundarschule in Merten 

362/2012-4 

9 Antrag der CDU-Fraktion vom 14.08.2012 betr. Fördermöglichkeiten 
für Schulträger in Form der Inklusionspauschale 

429/2012-4 

10 Antrag der CDU-Fraktion vom 14.08.2012 betr. Einrichtung einer zu-
sätzlichen Schulbushaltestelle in Merten / Trippelsdorf 

431/2012-4 

11 Mitteilung betr. Aufhebung eines haushaltsrechtlichen Sperrvermerkes 
Kleinspielfeld Europaschule 

319/2012-1/1 

12 Mitteilung betr. Notengebung an der Nikolaus-Schule Waldorf 385/2012-4 
13 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städtischen 

Schulen 
 

14 Mitteilungen mündlich  
15 Anfrage der CDU-Fraktion vom 14.08.2012 betr. Schülerspezialver-

kehr - Einbeziehung der Walberberger Schülerinnen und Schüler 
430/2012-4 

16 Anfragen mündlich  
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Gabriele Deussen-Dopstadt eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales 
und demographischen Wandel der Stadt Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgemäß einge-
laden worden ist und dass der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel beschlussfähig ist. 
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt:  
TOP 1 – 16. 
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 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
VA Hasselbach ist bereits als Schriftführer bestellt. 
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
Die neugewählte sachkundige Einwohnerin Dorothea Schmuck-Lang wird von AV Deussen-
Dopstadt eingeführt und in feierlicher Form zur gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahr-
nehmung ihrer Aufgaben verpflichtet, indem sie durch Erheben von ihrem Platz, während 
sich auch alle anderen Anwesenden von ihren Plätzen erheben, ihr Einverständnis mit fol-
gender Formel bekundet: 
 
„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und Können wahrneh-
men, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die Gesetze beachten und meine 
Pflichten zum Wohle der Stadt erfüllen werde.“ 
 

3 Einwohnerfragestunde  
Keine. 
 

4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 25/2012 
vom 24.04.2012 

 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel erhebt gegen die Nieder-
schrift über die Sitzung Nr. 25/2012 vom 24.04.2012 keine Einwände. 
 
- Einstimmig -  
 

5 Errichtung einer weiterführenden Schule in der Gemeinde Alfter 
zum Schuljahr 2013/2014 

382/2012-4 

Der Antrag des AM Breuer, den Tagesordnungspunkt abzusetzen und zu vertagen, wird mit 
einem Stimmenverhältnis von 
  1 Stimme für den Antrag (Breuer) 
19 Stimmen gegen den Antrag (CDU, SPD, B90/GRÜNE, FDP, UWG/Forum) 
abgelehnt. 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
des Bürgermeisters zur Kenntnis und beschließt, keine Vereinbarung mit der Gemeinde Alf-
ter hinsichtlich der Anrechnung von Schülerinnen und Schüler aus der Stadt Bornheim beim 
Anmeldeverfahren zur Errichtung einer Gesamtschule in Trägerschaft der Gemeinde Alfter 
zum Schuljahr 2013/14 abzuschließen. 
 
- mehrheitlich beschlossen -  
 
Abstimmungsergebnis

17 Stimme/n für den Beschluss (CDU, SPD, B90/Grüne, UWG) 
1 Stimme/n gegen den Beschluss (Breuer) 
2 Stimmenthaltung/en (FDP) 

 
6 Inklusive Bildung in Bornheim 383/2012-4 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel  
 

a) beschließt, Frau Gisela Rothkegel als ehrenamtliche Inklusionsbeauftragte der Stadt 
Bornheim zu benennen, 

44/2012  Seite 3 von 6 
8/73



b) beauftragt den Bürgermeister,  
- eine Datenbank/Datensammlung zur inklusiven Bildung auf der Homepage der 

Stadt Bornheim zu veröffentlichen,  
- die Erstellung eines Aktionsplanes „Inklusive Bildung“ in die Wege zu leiten, 
- die Moderation und Erarbeitung eines Entwurfes für den Aktionsplan als Auftrag 

extern zu vergeben. 
 
- Einstimmig -  
 

7 Antrag der FDP-Fraktion vom 16.05.2012 (Eingang 01.06.2012) 
betr. Verbesserung der Gebäudesituation des Alexander-von-
Humboldt-Gymnasiums in Bornheim 

308/2012-6 

Beschluss: 
1. Der Ausschuss beauftragt den Bürgermeister, 
 
1.1 die Zaunanlage zur Adenauerallee entsprechend der vorgestellten Lösungsvariante zu 
erstellen und zu prüfen, ob bereits im Haushalt 2012/2013 die notwendigen Mittel außer-
planmäßig bereit gestellt werden können. 
 
1.2 der Schule die Nutzung der Freifläche zwischen Schulgebäude und Bonner Straße als 
Schulhof zu genehmigen und dem Förderverein zu gestatten, diesen Bereich auf dessen 
Kosten einzäunen zu lassen, ohne dass dem Förderverein Folgekosten entstehen. 
 
1.3 mit der Schulleitung ein tragfähiges Gesamtkonzept für die komplette Schulhofgestaltung 
/ -nutzung zu erarbeiten. 
 
2. Der Ausschuss nimmt die Ausführungen des Bürgermeisters zur Unterhaltsreinigung am 
Alexander-von-Humboldt-Gymnasium zur Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
 
Abstimmungsergebnis zu Ziffer 1.1 
-Einstimmig- 
bei 1 Stimmenthaltung (SPD tw.) 
 
AM Züge erklärt zu seinem Abstimmungsverhalten, dass er sich der Stimme enthalten hat, 
weil 
er glaubt, dass es sich hier nicht um eine abgeschlossene Lösung handelt und dass das 
Thema, inwieweit Einzäunung von Schulen sinnig ist, auch noch nicht ausdiskutiert ist. 
 
Abstimmungsergebnis zu Ziffern 1.2 bis 2 
-Einstimmig- 
 

8 Antrag der FDP-Fraktion vom 02.07.2012 betr. Namensgebung 
der Sekundarschule in Merten 

362/2012-4 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt den Antrag zur 
Kenntnis und wird auf der Grundlage einer Empfehlung der Schulkonferenz der Sekundar-
schule Merten eine Entscheidung zur Namensgebung der Schule treffen.  
 
- Einstimmig -  
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9 Antrag der CDU-Fraktion vom 14.08.2012 betr. Fördermöglichkei-
ten für Schulträger in Form der Inklusionspauschale 

429/2012-4 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beauftragt den Bürger-
meister zu prüfen, ob die Fördermöglichkeiten für Schulträger in Form der Inklusionspau-
schale für alle Schulformen durch die Stadt Bornheim genutzt werden. 
 
- Einstimmig -  
 

10 Antrag der CDU-Fraktion vom 14.08.2012 betr. Einrichtung einer 
zusätzlichen Schulbushaltestelle in Merten / Trippelsdorf 

431/2012-4 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt von den Ausfüh-
rungen des Bürgermeisters Kenntnis. 
 
- Einstimmig -  
 

11 Mitteilung betr. Aufhebung eines haushaltsrechtlichen Sperrver-
merkes Kleinspielfeld Europaschule 

319/2012-1/1 

Frage des AM Kabon:
Welche Prüfungen sind im Vorfeld durchgeführt worden, um zum Beschluss zu kommen, 
dass dieser Standort für die Skateranlage alternativlos ist? 
 
Antwort des Beigeordneten Schnapka: 
Frage wird weitergeleitet und Antwort nachgereicht. 
 
- Kenntnis genommen -  
 

12 Mitteilung betr. Notengebung an der Nikolaus-Schule Waldorf 385/2012-4 
- Kenntnis genommen -  
 

13 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städti-
schen Schulen 

 

VA Wiesner informiert den Ausschuss über folgende Baumaßnahmen an den städtischen 
Schulen: 
 
- Brandschutzmaßnahmen: Turnhallen Grundschulen Hersel und Roisdorf sowie Europa-

schule 
- WC-Anlagen Europaschule 
- Grundschule Hersel: Baumaßnahme neue Mensa und Erneuerung WC-Trakt 
- Grundschule Sechtem: Duscherneuerung 
- Grundschule Walberberg: Duscherneuerung sowie weitere Sanierungen 
- Grundschule Waldorf: Geplantes Sanierungskonzept und WC-Anlagen 
- Alexander-von-Humboldt-Gymnasium: Zargen- und Türprobleme, Brandschutzklappen 
- Europaweite öffentliche Ausschreibung für Reinigungsleistungen in den Schulen 
- Bau LVR-Schule 
 
- Kenntnis genommen -  
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14 Mitteilungen mündlich  
Beigeordneter Schnapka: 
Beschluss des Jugendhilfeausschusses betr. Kooperationsvertrag Übergang Kita-
Grundschule-Verbundschule 
 
SKE Becker und Geschwind: 
- Kooperationsvertrag zwischen Sekundarschule Bornheim, Europaschule Bornheim und 

Marie-Kahle-Gesamtschule Bonn zum Thema „Inklusion“ 
 
- Busunfall Merten am 28.08.2012 betr. Angebot der Polizei über Schulungen für Busbe-

gleiter 
 
AV Deussen-Dopstadt: 
Information über Zukunftswerkstatt 2012 
 

15 Anfrage der CDU-Fraktion vom 14.08.2012 betr. Schülerspezial-
verkehr - Einbeziehung der Walberberger Schülerinnen und 
Schüler 

430/2012-4 

- Kenntnis genommen -  
 
 

16 Anfragen mündlich  
Frage des AM Kretschmer: 
Ist schon abzusehen, ob sich die Neustrukturierung zur Grundsicherung des Alters von der 
Belastung her positiv in der Stadt Bornheim auswirken wird? 
 
Antwort des Beigeordneten Schnapka: 
Angelegenheit läuft beim Kreis, nicht bei der Kommune. Fachbereich 5 ist dabei, das durch 
Nachfrage beim Kreis nachzuforschen. Informationen dazu kommen. 
 
 
  
 
 
Ende der Sitzung: 20:00 Uhr 
 
gez. Gabriele Deussen-Dopstadt  gez. Knut Hasselbach 
Vorsitz  Schriftführung 
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Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales und demographischen Wandel der Stadt 
Bornheim am Dienstag, 12.06.2012, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, 
Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 36/2012

  Nicht-öffentliche Sitzung  ASS Nr. 3/2012
 
Anwesende
Vorsitzende
Deussen-Dopstadt, Gabriele Bündnis90/Grüne  

Mitglieder
Bandel, Helga CDU-Fraktion  
Donix, Michael CDU-Fraktion  
Dopstadt, Julian Bündnis90/Grüne  
Fendel-Sridharan, Petra CDU-Fraktion  
Flamme, Christina CDU-Fraktion  
Gruneberg, Julia SPD-Fraktion  
Heller, Petra CDU-Fraktion  
Jaritz, Karin SPD-Fraktion  
Kabon, Matthias FDP-Fraktion  
Kretschmer, Gabriele CDU-Fraktion  
Krüger, Frank W. SPD-Fraktion  
Krüger, Ute SPD-Fraktion  
Meiswinkel, Hildegard CDU-Fraktion  
Müller, Josef UWG/Forum-Fraktion  
Quadt-Herte, Manfred Bündnis90/Grüne  
Siebert, Hans-Martin FDP-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder
Schreiber, Margarete CDU-Fraktion  

beratende Mitglieder
Becker, Christoph Gesamtschule  
Engelhardt, Brigitte Dr. Gymnasium  
Heitmann, Henriette Hauptschule  
Scheuer, Uta Grundschule  
Will, Uta Förder-/Verbundschule  

stv. beratende Mitglieder
Meier, Gertrud Schulleiter  
Schmuck-Lang, Dorothea Stadtschulpflegschaft  

Verwaltungsvertreter
Garbes, Elvira  
Harder, Manfred  
Schnapka, Markus Beigeordneter  
Wiesner, Helmut  

Schriftführer
Hasselbach, Knut  
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Nicht anwesend (entschuldigt)
Bode, Eva Stadtschülervertreter  
Breuer, Paul  
Frechen, Helga Seniorenbeirat  
Pütz, Wolfgang Pfarrer kath. Kirche  
Reidick, Friederike Stadtschulpflegschaft  
Rothschild, Marie-Susann Evang. Kirche  
Vaudlet, Stefan Schulleiter  
Wingenbach, Matthias CDU-Fraktion  
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Umsetzung der Grundsätze zur Bildungsförderung für Kinder von 0-10 

Jahren in Kindertageseinrichtungen und Schulen im Primarbereich in 
NRW 

099/2012-4 

5 Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes der Stadt Bornheim 279/2012-4 
6 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städtischen 

Schulen 
 

7 Mitteilung betr. Weiterentwicklung des Schulstandortes Merten 289/2012-4 
8 Mitteilungen mündlich  
9 Anfrage der FDP-Fraktion vom 27.01.2012 betr. Kündigungssperrfrist-

verordnung NRW - Lage des Wohnungsmarktes in Bornheim 
082/2012-5 

10 Anfrage der CDU-Fraktion vom 13.03.2012 betr. Fertigstellung der 
Baumaßnahmen (Sanitäranlagen) an der Turnhalle der Grundschule 
Bornheim 

167/2012-6 

11 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 12.02.2012 betr. 
islamischer Religionsunterricht an Schulen ab 2012/2013 

276/2012-4 

12 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 12.02.2012 betr. 
Schulverweigerungen 

277/2012-4 

13 Anfragen mündlich  
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Gabriele Deussen-Dopstadt eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Schule, Soziales 
und demographischen Wandel der Stadt Bornheim, stellt fest, dass ordnungsgemäß einge-
laden worden ist und dass der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen 
Wandel beschlussfähig ist. 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beschließt, die Tages-
ordnungspunkte 6 (Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städtischen Schu-
len) und 10 (Vorlage 167/2012-6) zusammen zu behandeln. 
 
Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung wird in folgender Reihenfolge behandelt: 
TOP 1 – 5, 6+10, 7 – 9, 11 – 13. 
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Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel erweitert die Sitzung um 
den nichtöffentlichen Tagesordnungspunkt 14 (Anfragen mündlich). 
 
Stimmenverhältnis: 
- Einstimmig - 
 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
VA Hasselbach ist bereits zum Schriftführer bestellt. 
 
 

2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
Es wurde kein Ausschussmitglied verpflichtet. 
 
 

3 Einwohnerfragestunde  
Die Einwohnerfragestunde entfällt, da keine Fragen vorliegen. 
 
 

4 Umsetzung der Grundsätze zur Bildungsförderung für Kinder von 
0-10 Jahren in Kindertageseinrichtungen und Schulen im Primar-
bereich in NRW 

099/2012-4 

Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel unterstützt die trä-
gerübergreifende Kooperation und stimmt der Umsetzung der Kooperationsverträge zwi-
schen den Kindertageseinrichtungen und Grundschulen/Bornheimer Verbundschule/Offenen 
Ganztagsschulen auf Basis der „Grundsätze zur Bildungsförderung für Kinder von 0-10 Jah-
ren in Kindertageseinrichtungen und Schulen im Primarbereich in NRW“ zu. 
 
- Einstimmig -  
 
 

5 Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes der Stadt Born-
heim 

279/2012-4 

Herr Wolf Krämer-Mandeau von der Projektgruppe Bildung und Region informiert den Aus-
schuss über den Schulentwicklungsplan und beantwortet die Fragen der Ausschussmitglie-
der. 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel empfiehlt dem Rat fol-
genden Beschlussentwurf: 
 
Der Rat nimmt die Stellungnahmen der Schulkonferenzen und Nachbarkommunen zur 
Kenntnis und beschließt die von der Projektgruppe Bildung und Region vorgelegte Fort-
schreibung des Schulentwicklungsplanes für die Stadt Bornheim als Grundlage für die künf-
tigen schulorganisatorischen und/oder bauliche Maßnahmen.  
Der Bürgermeister wird beauftragt, auf der Grundlage dieser Informationen eine Prioritäten-
liste für mittel- und langfristige schulorganisatorische und/oder bauliche Maßnahmen im 
Schulbereich unter Beteiligung eines fraktionsübergreifenden Arbeitskreises zu erstellen und 
dem Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel zur Beratung vorzule-
gen.. 
 
- Einstimmig -  

36/2012  Seite 3 von 6 
14/73



 
6 Mitteilung betr. Sachstand der Baumaßnahmen an den städti-

schen Schulen 
 

VA Wiesner informiert den Ausschuss über folgende Baumaßnahmen an Schulen im Schul-
trägerbereich der Stadt Bornheim: 
 
Brandschutzmaßnahmen in verschiedenen Turnhallen (TH) im Hinblick auf dort stattfindende 
Veranstaltungen 
 
- TH Grundschule Roisdorf (zusätzliche Fluchttür) 
- TH Europaschule (zusätzliche Fluchtwege, sanitäre Anlagen) 
 

 AM Müller von der UWG/Forum-Fraktion bittet um Sachstandsbericht betr. sanitäre Anla-
gen bis zur nächsten Ausschusssitzung. 

 
- TH Grundschule Bornheim (sanitäre Anlagen, Erweiterung Duschbereich; KP II); auf den 

TOP 10 (Vorlage 167/2012-6 wird verwiesen) 
- TH Grundschule Hersel (energetische Sanierung, Decke) 
 
Weitere Maßnahmen: 
- Mensa Grundschule Hersel (Bauantrag liegt Verwaltung vor; Finanzierung Baumaßnah-

me durch Förderverein der Schule) 
- Grundschule Sechtem (Warmwasserleitung) 
- Grundschule Walberberg (Abschaltung Warmwasserleitung Turnhalle aufgrund Hygiene-

probleme) 
- Grundschule Waldorf (Sanierung Schulgebäude) 
- Alexander-von-Humboldt-Gymnasium (Fußbodenverschleiß Mensa, Erneuerung ELA-

Anlage, Türzargenaustausch, Umzäunung Gelände Parkplatzseite sowie zwischen Men-
sa und Hauptgebäude) 

- Neuvergabe der Reinigungsleistungen in Schulen 
- Baubeginn LVR-Förderschule 
 

 Hinweise Schulleiterin Frau Dr. Engelhardt: 
- Verschmutze und der Öffentlichkeit zugänglichen Toiletten gegenüber der Turnhalle 
- Defekte Brandschutzklappen (Feststellung nach Kontrolle des TÜV) 
 

 Herr Wiesner: Prüfung der Sachlage und ggf. Abhilfe 
 
- Kenntnis genommen -  
 
 

7 Mitteilung betr. Weiterentwicklung des Schulstandortes Merten 289/2012-4 
- Kenntnis genommen -  
 
 

8 Mitteilungen mündlich  
Keine. 
 
 

9 Anfrage der FDP-Fraktion vom 27.01.2012 betr. Kündigungssperr-
fristverordnung NRW - Lage des Wohnungsmarktes in Bornheim 

082/2012-5 

- Kenntnis genommen -  
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10 Anfrage der CDU-Fraktion vom 13.03.2012 betr. Fertigstellung der 
Baumaßnahmen (Sanitäranlagen) an der Turnhalle der Grund-
schule Bornheim 

167/2012-6 

- Kenntnis genommen -  
 
 

11 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 12.02.2012 betr. 
islamischer Religionsunterricht an Schulen ab 2012/2013 

276/2012-4 

- Kenntnis genommen -  
 
 

12 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 12.02.2012 betr. 
Schulverweigerungen 

277/2012-4 

- Kenntnis genommen -  
 
 

13 Anfragen mündlich  
AM Züge: 
Änderung Ausbildungsordnung Grundschulen, ob neben Textzeugnissen auch Notenzeug-
nisse gegeben werden oder nicht. 
 
Entscheidung vom Gesetzgeber in die Schulkonferenzen verlagert worden 
 
Betrifft 2. Halbjahr 2. Klasse, 1. Halbjahr 3. Klasse und 2. Halbjahr 3. Klasse. 
 
Ist es möglich, seitens des Schulträgers eine Abfrage bei den Grundschulen im Schulträger-
bereich der Stadt Bornheim durchzuführen, ob zusätzliche Noten gegeben werden oder 
nicht? 
 
In Form einer Tabelle mit Antwort „Ja“ oder „Nein“. 
 
Information dann seitens des Schulträgers über die Stadtschulpflegschaft weitergeben. 
 
Antwort Beigeordneter Schnapka: 
Wird erledigt. 
 
 
AM Siebert: 
In die Tabelle auch einfügen, an welchen Grundschulen der Stadt Bornheim jahrgangsüber-
greifend und an welchen nur nach Jahrgängen unterrichtet wird. 
 
Antwort Beigeordneter Schnapka: 
Wird ebenfalls aufgenommen. 
 
 
AM Donix: 
Ist der Stadt bekannt, dass der Arbeitskreis “Europa“ am 11.06.12 tagte und beschlossen 
hat, wiederum für 2013 den Wettbewerb „Europäischer Marktplatz der Ideen“ auszuschrei-
ben? 
Wettbewerb richtet sich an Hauptschulen, Realschulen, Gesamtschulen, Gymnasien und 
Förderschulen der Klassen 8 und 9. Motto „Europäisches Jahr der Bürgerinnen und Bürger“. 
Arbeitskreis lädt Schulen ein sich mit einem Beitrag zu bewerben 
 
Antwort Beigeordneter Schnapka: 
War der Stadt bisher nicht bekannt, jedoch Dank für die Information. 
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AM Deussen-Dopstadt: 
Ist der Stadt der Psychiatrie-Kongress der LVR-Klinik in Bonn bekannt? Waren Bornheimer 
Schulen informiert oder eingeladen? 
 
Antwort Beigeordneter Schnapka: 
War der Stadt bzw. den Schulen nicht bekannt. 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 20:10 Uhr 
 
gez. Gabriele Deussen-Dopstadt  gez. Knut Hasselbach 
Vorsitz  Schriftführung 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 584/2012-4

    Stand 06.11.2012
 
Betreff 
 

Integration Schülerspezialverkehr in den öffentlichen Personennahverkehr ab 
dem Schuljahr 2013/2014 

 
Beschlussentwurf
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die mündlichen 
Ausführungen der Vertreter der Regionalverkehr Köln GmbH (RVK) sowie die Ausführungen 
des Bürgermeisters zur Kenntnis und beauftragt den Bürgermeister, eine komplette oder 
teilweise Übernahme des bisherigen Schülerspezialverkehrs zum Schuljahr 2014/2015 in 
den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) unter Berücksichtigung finanzieller und orga-
nisatorischer Aspekte sowie der ergänzenden Unterlagen der RVK zu prüfen. 
 
Sachverhalt
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel hat in seiner Sitzung am 
24.02.2012 (Vorlage-Nr. 107/2012-4) den Bürgermeister u.a. beauftragt,  

• den Vertrag über die Beförderung von Schülerinnen und Schülern im Schülerspezial-
verkehr mit der bisherigen Beförderungsfirma für das Schuljahr 2012/13 zu verlän-
gern, 

• mit den Trägern des ÖPNV abschließend zu prüfen, ob die Übernahme des Schüler-
spezialverkehrs im Bereich der Sekundarstufe I unter Berücksichtigung der wirt-
schaftlichen und finanziellen Folgewirkungen sinnvoll gestaltet und organisiert wer-
den kann, 

• eine Neuausschreibung im Schülerspezialverkehr zum Schuljahr 2013/14 vorzuberei-
ten. 

 
Am 15.08.2012 mit Vertretern des RVK, des Rhein-Sieg-Kreises und der Stadt Bornheim 
wurde über die Möglichkeiten zur Integration des Schülerspezialverkehrs in den ÖPNV ein-
gehend erörtert. Am 12.11.2012 wurden mit der RVK die Konditionen einer Integration ange-
sichts neuer Tariflage und aktueller Schülerzahlen erneut besprochen.  
 
Grundsätzlich ist die RVK bereit, die Linien des bisherigen Schülerspezialverkehrs komplett 
in den ÖPNV zu übernehmen und die hierfür erforderliche Ausschreibung der Leistungen 
durchzuführen. Über die weiteren Abläufe einer Übernahme werden Vertreter der Regional-
verkehr Köln GmbH. die Mitglieder des Ausschusses in der Sitzung mündlich unterrichten.  
 
Die von der RVK benötigten Unterlagen bzw. Informationen wurden zwischenzeitlich zur Ver-
fügung gestellt, eine Aktualisierung wurde angekündigt. Zur Information ist das Schreiben 
vom 23.10.2012 beigefügt. 
Nach den Vorstellungen der RVK können alle Fahrten im Schülerspezialverkehr nach den 
derzeitigen Fahrplänen in den ÖPNV integriert werden. Die bisherigen Fahrten zum 
Schwimmunterricht im Hallenfreizeitbad Bornheim sowie die Zwischenfahrten in die Nach-
barkommunen sind gesondert durch den Verkehrsträger zu berechnen. Es fehlt derzeit noch 
eine transparente Darstellung der entstehenden Kosten. 
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Durch die Abstimmung mit dem Rhein-Sieg-Kreis wurde geklärt, dass der Schülertransport 
weiterhin von der Stadt Bornheim als Schulträger finanziert werden muss, insofern entstehen 
keine zusätzlichen Kosten im Rahmen der Kreisumlage für den ÖPNV.  
 
Inwieweit eine Einbeziehung der Grundschüler sinnvoll und erforderlich ist, sollte in die wei-
teren Gespräche einfließen.  
Auch hinsichtlich des Qualitätsstandards (z.B. Alter der einzusetzenden Busse, Fahrzeugsi-
cherheit, Einhaltung Sozialvorschriften) sind noch weitere Argumente zu erörtern. 
 
Bei den finanziellen Aspekten besteht noch weiterer Klärungsbedarf hinsichtlich des zusätzli-
chen Aufwandes in der Disposition und Überwachung. Auch der Aufwand der Stadt Born-
heim zur Deckung der verbleibenden Beträge nach § 11 a des Gesetzes über den öffentli-
chen Personennahverkehr in NRW kann seitens des Verkehrsträgers zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht beziffert werden. Daher sind noch gewisse Unwägbarkeiten im Bereich der anfallenden 
städtischen Aufwendungen zu prüfen. Insofern ist mit den vorliegenden Daten noch keine 
vollständige Wirtschaftlichkeitsberechnung der beiden Möglichkeiten, nämlich Beibehaltung 
des Schülerspezialverkehrs oder Integration in den ÖPNV, darstellbar. 
 
Seitens des Bürgermeisters wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass auch bei Beibehal-
tung des bisherigen Schülerspezialverkehrs eine europaweite öffentliche Ausschreibung der 
Leistungen zum kommenden Schuljahr 2013/14 erforderlich ist. Dabei sind neu die Rahmen-
bedingungen des Tariftreue- und Vergabegesetz des Landes und die Festlegung des Minis-
ters hinsichtlich der repräsentativen Tarifverträge für den Öffentlichen Personennahverkehr 
zu berücksichtigen. Hier muss mit Kostensteigerungen gerechnet werden. 
 
Eine verbindliche Zusage seitens der Stadt Bornheim gegenüber dem Verkehrsträger zur 
Integration des Schülerspezialverkehrs in den ÖPNV bis Mitte Dezember 2012 ist nach heu-
tigem Stand nicht möglich, da die für die Entscheidung notwendigen Prüfungen und Fakten-
klärungen nicht abgeschlossen sein werden. 
 
Der RVK hat zugesagt, auf der Grundlage aktueller tarifvertraglicher Bestimmungen und un-
ter Berücksichtigung der derzeitigen Schülerzahlen eine Darstellung der finanziellen Rah-
menbedingungen vorzulegen. 
 
Auf die Vorlage Nr. 603/2012-4 wird verwiesen.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
Produktgruppe 1.03.06 Schülerbeförderung rd. 700.000 €. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Schreiben RVK vom 23.10.2012  
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 585/2012-5

    Stand 06.11.2012
 
Betreff Bericht über die Tätigkeit des Seniorenbeirates der Stadt Bornheim 
 
Beschlussentwurf
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel nimmt die Ausführungen 
von Frau Frechen zur Kenntnis.  
 
Sachverhalt
 
Gem. § 12 der Satzung für den Seniorenbeirat der Stadt Bornheim berichtet die Vorsitzende 
einmal jährlich in dem für soziale Angelegenheiten zuständigen Ausschuss über die Tätigkeit 
des Seniorenbeirates.   
 
Die Vorsitzende des Seniorenbeirates, Frau Helga Frechen, wird an der Sitzung teilnehmen 
und über die Tätigkeit  berichten. Sie steht für Fragen zur Verfügung. 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 578/2012-4

    Stand 05.11.2012
 
Betreff Weiterentwicklung der Bornheimer Verbundschule 
 
Beschlussentwurf
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel  
 
1. nimmt von den Ausführungen des Bürgermeister Kenntnis, 
2. beauftragt den Bürgermeister, im Benehmen mit der Schulaufsicht und der Schullei-

tung zu prüfen, inwieweit durch schulorganisatorische Maßnahmen der Schulstandort 
Uedorf  für den sonderpädagogischen Förderbedarf langfristig erhalten werden kann, 

3. beauftragt den Bürgermeister, den Ausschuss regelmäßig über die weitere Entwick-
lung zu berichten. 

 
Sachverhalt
 
Nach dem Entwurf des 9. Schulrechtsänderungsgesetzes NRW soll der Ort der sonderpäda-
gogischen Förderung in der Regel in der allgemeinen Schule sein. Dort wird der Unterricht 
im Klassenverband oder in der Lerngruppe erteilt. Bei der Fortführung von Förderschulen ist 
die Verordnung über die Schulgrößen der Förderschulen zu beachten. Nach dieser Verord-
nung sind für die Fortführung u.a. folgende Schülerzahlen vorgesehen: 
 
- Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Lernen = 144 Schülerinnen und Schüler, 
- Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Sprache = je 33 Schülerinnen und Schüler 

in der Primarstufe und der Sekundarstufe I, 
- Förderschulen im Verbund = 144 Schülerinnen und Schüler. 
 
Im Schuljahr 2012/13 besuchen insgesamt 132 Schülerinnen und Schüler (80 = Lernen, 52 = 
Sprache) die Bornheimer Verbundschule am Schulstandort Uedorf. Bis auf wenige Ausnah-
men haben die Schülerinnen und Schüler ihren Wohnsitz im Stadtgebiet Bornheim. 
 
Über die künftige Entwicklung und Fortführung der Bornheimer Verbundschule findet am 
29.11.2012 mit der Schulaufsicht des Rhein-Sieg-Kreises (Frau Kreitz-Henn/Schulrätin För-
derschulen und Frau Malcher/Schulrätin Grundschulen), der Schulleitung (Frau Will) und der 
Verwaltung (Dezernent, Fachbereich 4) eine Besprechung statt. In diesem Gespräch sollen 
die Themen 
 
- Kompetenzzentrum (Pilotphase läuft zum 01.08.2013 aus), 
- Beschulung von auswärtigen Schülerinnen und Schülern, 
- Räumliche, organisatorische und personelle Voraussetzungen, 
- Umsetzung der neuen gesetzlichen Vorgaben, 
- Wahl der Schulart, 
- Errichtung von Schwerpunktschulen 
 
in den Vordergrund gestellt werden. 
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Schwerpunktschulen können nur mit Zustimmung der obersten Schulaufsichtsbehörde durch 
den Schulträger an allgemeinen Schulen errichtet werden. Neben den Förderschwerpunkten 
Lernen, Sprache sowie emotionale und soziale Entwicklung muss diese Schule einen weite-
ren Förderschwerpunkt beinhalten. 
 
Über die weiteren Gespräche und beabsichtigten schulorganisatorischen Maßnahmen bei 
der Bornheimer Verbundschule wird der Bürgermeister den Ausschuss für Schule, Soziales 
und demographischen Wandel (ASS) entsprechend unterrichten. 
 
Die zukünftige Entwicklung in der Förderpädagogik ist in die Fortschreibung des Schulent-
wicklungsplanes der Stadt Bornheim (Stand Januar 2012/Seiten 78 ff.) ohne Berücksichti-
gung der neuen gesetzlichen Überlegungen eingeflossen.  
 
Auf die Vorlage Nr.  577/2012-4 zur Sitzung des ASS  wird verwiesen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Derzeit nicht absehbar 
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Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 11.09.2012
Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 359/2012-4

    Stand 10.07.2012
 
Betreff 
 

Anregung nach § 24 GO vom 21.06.2012 betr. Einrichtung einer 
Bedarfshaltestelle in Merten für den Schulbusverkehr zur Europaschule 

 
Beschlussentwurf Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 
Der Bürgerausschuss nimmt die Anregung zur Kenntnis und beauftragt den Bürgermeister, 
im Rahmen der straßenverkehrsrechtlichen Anhörung die Einrichtung von zusätzlichen Hal-
testellen für den Schülerspezialverkehr im Bereich Bachstr./Kirchstr. zu prüfen. 
 
Beschlussentwurf Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographische Entwicklung nimmt die Anregung 
zur Kenntnis und beauftragt den Bürgermeister, im Rahmen der straßenverkehrsrechtlichen 
Anhörung die Einrichtung von zusätzlichen Haltestellen für den Schülerspezialverkehr im 
Bereich Bachstr./Kirchstr. zu prüfen. 
 
Sachverhalt
 
Die Anregung vom 21.06.2012 ist beigefügt.  
 
Seitens der Antragstellerin/des Antragstellers werden die Einrichtung von insgesamt zwei 
zusätzlichen Bushaltstellen im Ortsteil Merten (Bachstraße und Kirchstraße) für den Schüler-
spezialverkehr zur Europaschule Bornheim beantragt.  
 
Die vorgeschlagenen Behelfshaltestellen sind hinsichtlich ihrer Realisierungsmöglichkeiten in 
einem straßenrechtlichen Anhörverfahren nach der Verwaltungsvorschrift zu § 45 StVO zu 
überprüfen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass diese Überprüfung nicht kurzfristig erfolgen kann und die 
eventuelle Anordnung der Haltestellen den Wegfall einer spürbaren Anzahl von Parkmög-
lichkeiten im öffentlichen Straßenraum notwendig macht. 
 
Über das Ergebnis des Anhörverfahren wird der Bürgermeister den Ausschuss für Schule, 
Soziales und demographischen Wandel unterrichten. 
 
Unabhängig von der Einrichtung der zusätzlichen Bushaltestellen und der damit verbunde-
nen neuen Streckenführung des Schülerspezialverkehrs zur Europaschule Bornheim war 
insbesondere aus zeitlichen Gründen eine Änderung des Fahrplanes bis zum Schuljahres-
ende 2011/12 nicht möglich. Erst durch die Neuerrichtung der Schulbuslinie nach Walber-
berg ist eine Einbeziehung von neuen Haltestellen möglich. Daher wurde auch die Regelung 
der Fahrkostenerstattung (Kilometergeld Privat-Pkw) für die Beförderung des Sohnes mit 
den Erziehungsberechtigten vereinbart.  
 
Eine Mitnahme von zusätzlichen Schulkindern war und ist hier nicht angedacht. Aus dem 
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Bereich der Robert-Stolz-Straße bis zur nächsten Bushaltestelle des Schülerspezialverkehrs 
(Grundschule, Beethovenstraße) beträgt die Entfernung rd. 1,4 km und ist nach den Vorga-
ben der Schülerfahrkostenverordnung NRW für die Schülerinnen und Schüler der Sekundar-
stufe I grundsätzlich zumutbar.  
 
Die beantragte zweite Schulbushaltestelle in der Kirchstraße (Höhe Reisebüro) liegt unmit-
telbar neben der bisherigen Haltestelle im Bereich der Grundschule. Hier ist nicht erkennbar, 
aus welchen Gründen hier eine zusätzliche Haltestelle erforderlich ist.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
Pauschale Kosten Anhörverfahren 80,-- € 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Anregung 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
Rat 06.12.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 597/2012-1

    Stand 09.11.2012
 
Betreff 
 

Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen vom 03.11.2012 betr. Ergänzungswahlen zum Ausschuss für Schule, 
Soziales und demographischen Wandel 

 
Beschlussentwurf Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel empfiehlt dem Rat, wie 
folgt zu beschließen: 

s. Beschlussentwurf Rat 
 
Beschlussentwurf Rat 
 
Der Rat beschließt,  
 
1. im Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel die An-

zahl der beratenden Mitglieder von bisher 11 auf 12 Personen und damit die 
Anzahl aller Ausschussmitglieder von bisher 31 auf 32 Personen zu erhöhen. 

 
Die Ratsmitglieder wählen aufgrund eines einheitlichen Wahlvorschlages 
 
2. in den Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel zur 

Vertretung der städtischen Schulen gem. § 85 des Schulgesetzes NRW
2.1 für die Sekundarschule
 Frau Astrid Geschwind (kommissarische Leiterin der Sekundarschule) als 

beratendes Mitglied und Herrn Christoph Kaletsch (stv. kommissarischer Lei-
ter der Sekundarschule) als stv. beratendes Mitglied sowie 

2.2 für die Hauptschule
 Frau Uta Scherer (kommissarische Leiterin der Hauptschule) als stv. beraten-

des Mitglied, und zwar anstelle von Frau Astrid Geschwind, die unter Nr. 2.1 
als beratendes Mitglied für die Sekundarschule gewählt wird. 

 
Sachverhalt
 
Die Bildung und personelle Besetzung von Ausschüssen obliegt gem. §§ 50, 57 und 58 GO 
ausschließlich dem Rat bzw. den Ratsmitgliedern. 
 Der Bürgermeister schlägt die im Beschlussentwurf aufgeführten Ergänzungen im Sinne des 
beigefügten Antrags vor. 
Das Wahlverfahren richtet sich nach § 50 Abs. 3 GO. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Produktgruppe 1.01.01 (Politische Gremien) 
Für ein zusätzliches beratendes Mitglied ist je Sitzungsteilnahme ein Sitzungsgeld in Höhe 
von 22,60 € zu zahlen. 
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Sach- und Personalaufwand fallen weiterhin u.a. zur Ergänzung des Verzeichnisses Rat und 
Ausschüsse, der Anwesenheitslisten für die Ausschüsse und des Ratsinformationssystems 
in nicht näher ermitteltem Umfang an.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Antrag 
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Wir in Bornheim.

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 
Ratsmitglied Gabriele Kretschmer 
Mörnerstr. 33, 53332 Bornheim 
Telefon:  02222/938915 
Telefax:   02222/938914 
Mobil:  0178 /  2556119 
E-Mail: kretschis@t-online.de 

 
 
 
 
 
 
  Fraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN im Rat der Stadt Bornheim  
  Vorsitzende: Gabriele Deussen-Dopstadt  
  www. gruene-bornheim.de 
 
 
An die 
Vorsitzende des Ausschuss 
für Schule, Soziales und demografischen Wandel 
Frau Gabi Deussen-Dopstadt 
Rathaus 
53332 Bornheim 
 
nachrichtlich: Bürgermeister Wolfgang Henseler 
 
 

03. November 2012 
 
Antrag auf Erweiterung eines beratenden Mitgliedes für den Ausschuss für Schule- Soziales 
und Demografischen Wandel 
 
 
Sehr geehrte Frau Deussen-Dopstadt, 
 
hiermit bitten wir Sie, den folgenden Punkt auf die Tagesordnung des nächsten Ausschuss für 
Schule, Soziales und demografischen Wandel am 28. November 2012 zu nehmen: 
 
Antrag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demografischen Wandel beauftragt den Bürgermeister, 
den Ausschusses für Schule, Soziales und Demografischen Wandel um einen Sitz für die Schullei-
tung der Sekundarschule als beratendes Mitglied zu erweitern. 
 
Begründung: 
 
Alle weiterführenden Schulen im Stadtgebiet sollten im Ausschuss vertreten sein, um eine ausge-
wogene Interessensvertretung zu ermöglichen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Gabriele Kretschmer   Gez. Gabi Deussen-Dopstadt 
 
Gez.     Gez. 
Petra Heller     Manfred Quadt-Herte   
 
 

Fraktionsbüro: Rathaus Bornheim, Alter Weiher 2, 53308 Bornheim, Tel.: 02222/945510 – Fax: 02222/945511 
Volksbank Bonn-Rhein-Sieg - Kto.-Nr. 114 625 019 - BLZ 380 601 86 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 598/2012-4

    Stand 09.11.2012
 
Betreff 
 

Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen vom 03.11.2012  betr. Teilnahme am Projekt "Kein Kind zurück lassen"

 
Beschlussentwurf
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beauftragt den Bürger-
meister, 
 

1. dass die Schulsozialarbeiter in einer der nächsten Sitzungen ihre Arbeit vorstellen, 
 

2. zu prüfen, inwieweit es unter personellen und finanziellen Voraussetzungen möglich 
ist, sich an dem Projekt der Landesregierung in Kooperation mit der Bertelsmann Stif-
tung zu beteiligen. 

 
Sachverhalt
 
Im Rahmen des Bildungs und Teilhabepaketes wurden für die Stadt Bornheim insgesamt 3 
Stellen als Schulsozialarbeiter für insgesamt 2 Jahre bewilligt. 
 
Entsprechend dem gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion und der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen werden sich die Schulsozialarbeiter in einer der nächsten Sitzungen dem Ausschuss 
für Schule, Soziales und demographischen Wandel persönlich vorstellen und einen Bericht 
über ihre Arbeit geben. 
 
Inwieweit sich die Stadt Bornheim an dem Projekt der Landesregierung in Kooperation mit 
der Bertelsmann Stiftung beteiligt, wird der Bürgermeister unter personellen und finanziellen 
Aspekten prüfen.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Antrag  
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Wir in Bornheim.

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 
Ratsmitglied Gabriele Kretschmer 
Mörnerstr. 33, 53332 Bornheim 
Telefon:  02222/938915 
Telefax:   02222/938914 
Mobil:  0178 /  2556119 
E-Mail: kretschis@t-online.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fraktion Bündnis 90/Die GRÜNEN im Rat der Stadt Bornheim  
Vorsitzende: Gabriele Deussen-Dopstadt  
www. gruene-bornheim.de 
 
 
An die 
Vorsitzende des Ausschuss 
für Schule, Soziales und demografischen Wandel 
Frau Gabi Deussen-Dopstadt 
Rathaus 
53332 Bornheim 
 
nachrichtlich: Bürgermeister Wolfgang Henseler 
 
 

03. November 2012 
 
Antrag auf die Teilnahme am Projekt Kein Kind zurücklassen! 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Deussen-Dopstadt, 
 
hiermit bitten wir Sie, den folgenden Punkt auf die Tagesordnung des nächsten Ausschuss für 
Schule, Soziales und demografischen Wandel am 28. November 2012 zu nehmen: 
 
 
Antrag: 
 
Die Schulsozialarbeiter der Bornheimer Schulen sollen ihre Arbeit in einem der nächsten Aus-
schusssitzungen für Schule, Soziales und demografischen Wandel vorstellen. 
 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demografischen Wandel beauftragt den Bürgermeister 
sich an dem Projekt der Landesregierung in Kooperation mit der Bertelsmann Stiftung zu beteili-
gen. 
 
 
 
Begründung: 
 
Derzeit arbeiten zwei Schulsozialarbeiter an unseren Grundschulen Roisdorf, Bornheim, Waldorf 
und Walberberg, die zusätzlich vom Kreis bewilligt wurden und ein Schulsozialarbeiterin für die 
Franziskusschule und die Sekundarschule. In einem Erlass vom 07. Juli 2011 wurden die Ziele 
und Schwerpunkte der Schulsozialarbeit im Rahmen des BuT formuliert. Zur Unterstützung Ihrer 
Arbeit ist es aus unserer Sicht wichtig, sich dem Projekt der Landesregierung „Kein Kind zurück-

Fraktionsbüro: Rathaus Bornheim, Alter Weiher 2, 53308 Bornheim, Tel.: 02222/945510 – Fax: 02222/945511 
Volksbank Bonn-Rhein-Sieg - Kto.-Nr. 114 625 019 - BLZ 380 601 86 
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lassen – Kommunen in NRW beugen vor“ zu beteiligen, um so die bereits bestehenden Netzwerke 
und Angebote für die Stadt Bornheim, sowie die Erkenntnisse der 1-jährigen Zusammenarbeit der 
Modellkommunen zu nutzen und in die eigene Präventionsarbeit zu integrieren. Somit könnte die 
Arbeit der Schulsozialarbeit vor Ort gestärkt werden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 gez. Gabriele Kretschmer    

gez. Petra Heller gez. Michael Donix 
gez. Helga Bandel gez. Matthias Wingenbach 
gez. Hildegard Meiswinkel 
gez. Petra Fendel-Sridharan   
gez. Christina Flamme 
 

gez. Gabi Deussen-Dopstadt 
gez. Manfred Quadt-Herte 
gez. Julian Dopstadt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fraktionsbüro: Rathaus Bornheim, Alter Weiher 2, 53308 Bornheim, Tel.: 02222/945510 – Fax: 02222/945511 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 422/2012-5

    Stand 15.08.2012
 
Betreff 
 

Mitteilung betr. Bildung von Arbeitsgruppen durch den Seniorenbeirat der 
Stadt Bornheim 

 
Sachverhalt
Der Seniorenbeirat hat in seiner Sitzung am 25.04.2012 zur Unterstützung seiner Arbeit die 
Bildung von drei Arbeitsgruppen beschlossen.  
 
Die Arbeitsgruppen befassen sich mit folgenden Themen: 
 

- Öffentlichkeitsarbeit 
- Seniorenfreundliches Bornheim 
- Zukunftswerkstatt 

 
Die ersten Treffen der Arbeitsgruppen haben statt gefunden. Die Niederschriften über die 
Treffen werden dem Seniorenbeirat  in seiner Sitzung am 31.10.2012 zur Beratung und Be-
schlussfassung vorgelegt.  
 
Der Bürgermeister wird den Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 
über die Arbeit in den Arbeitsgruppen des Seniorenbeirates informieren. 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 472/2012-1

    Stand 12.09.2012
 
Betreff Mitteilung betr. Standort der Skateranlage an der Europaschule Bornheim 
 
Sachverhalt 
 
In der Sitzung des Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel am 
04.09.2012 wurde von AM Matthias Kabon folgende Frage gestellt: 
 
Welche Prüfungen sind im Vorfeld durchgeführt worden, um zum Beschluss zu kommen, 
dass der Standort für die Skateranlage alternativlos ist? 
 
Antwort des Bürgermeisters: 
 
Der Standort der Skateranlage musste im Zusammenhang mit dem Bau der Förderschule 
des Landschaftsverbandes Rheinland auf dessen Kosten verlegt werden. 
 
Die Skateranlage soll nun im Bereich des neu zu gestaltenden Schulhofes der Europaschule 
Bornheim aufgestellt werden. Da das Kleinspielfeld auch intensiv für den Schulsport genutzt 
wird, ist dieser Standort aus Sicht des Bürgermeisters mitten im Schulzentrum von Bornheim 
mit zukünftig vier in unmittelbarer Nähe liegenden Schulen als absolut ideal anzusehen. In-
soweit wurden andere Standorte nicht in Betracht gezogen. 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 517/2012-1

    Stand 08.10.2012
 
Betreff Mitteilung / Halbjahresbericht des Bürgermeisters (Bereich ASS) 
 
 
Sachverhalt 
 
Nach § 6 Abs. 3 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Bornheim (GSchO) legt der Bür-
germeister dem Rat halbjährlich eine Übersicht über die Beschlüsse des Rates vor, die vor 
mehr als drei Monaten gefasst und noch nicht – abschließend – ausgeführt sind. 
Für die Beschlüsse der Ausschüsse gilt diese Regelung gem. § 31 GSchO entsprechend. 
 
Der beigefügte Bericht umfasst die öffentlichen Beschlüsse im Beschlusszeitraum der lau-
fenden Wahlperiode vom 21.10.2009 - 06.07.2012 zum Zuständigkeitsbereich des Aus-
schusses für Schule, Soziales und demographischen Wandel.  
Bei den nicht-öffentlichen Beschlüssen gibt es keine noch nicht abschließend ausgeführten 
Beschlüsse.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Halbjahresbericht ASS 
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Bericht über nicht ausgeführte Beschlüsse, Berichtszeitraum bis 31.12.2011
Gremium Sitz.-Datum TOP Vorl.-Nr. FB Beschluss Sachstand

Rat 05.07.2012 Fortschreibung des 
Schulentwicklungsplanes der Stadt 
Bornheim (s. ASS 12.06.2012)

279/2012-4 4 Der Bürgermeister wird beauftragt, auf der Grundlage 
dieser Informationen eine Prioritätenliste für mittel- 
und langfristige schulorganisatorische und/oder 
bauliche Maßnahmen im Schulbereich unter 
Beteiligung eines fraktionsübergreifenden 
Arbeitskreises zu erstellen und dem Ausschuss für 
Schule, Soziales und demographischen Wandel zur 
Beratung vorzulegen

wird derzeit umgesetzt

1
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 564/2012-4

    Stand 31.10.2012
 
Betreff Mitteilung betr. Zukunftswerkstatt 2012 
 
Sachverhalt
 
Die Veranstaltung der Zukunftswerkstatt 2012 hat am 27./28.09.2012 im Rheinhotel „Vier 
Jahreszeiten“ in Bad Breisig stattgefunden. Aus Sicht der Stadt Bornheim als Veranstalter 
und der Teilnehmer war die zweitägige Tagung mit dem Thema „Vielfalt ist Programm“ eine 
gute und gelungene sowie mit vielen Diskussionsbeiträgen geführte Veranstaltung. Auch für 
2013 ist die Fortführung der Zukunftswerkstatt vorgesehen. 
 
Mit der Moderation war wieder Herr Raimund Patt (Fa. Schulhorizonte/56593 Horhausen) 
beauftragt. 
 
Wie aus dem beiliegenden Protokoll als Zusammenfassung der beiden Tagen zu ersehen ist, 
wurden neben den Ergebnissen der Zukunftswerkstatt 2011 auch die bildungspolitischen 
Bewegungen auf Landes- und Kommunalebene und die Aussagen der Fortschreibung des 
Schulentwicklungsplanes eingehend angesprochen. 
 
Für den Punkt „Bewegung auf der Landesebene“ konnte Herr Joachim Fehrmann gewonnen 
werden, der als Vertreter des Ministeriums für Schule und Weiterbildung NRW die Teilneh-
mer über die künftige Schulpolitik informierte und für Fragen zur Verfügung stand.  
 
Aus zeitlichen Gründen war der Dialog über die Schulentwicklungsplanung sowie die bil-
dungspolitischen Grundsätze abschließend leider nicht möglich. Hierfür ist ein erneutes und 
zusätzliches Treffen am 04.12.2012, 08.00 – 12.30 Uhr, in der Johann-Wallraf-Schule Born-
heim vorgesehen. Über die Ergebnisse wird der Ausschuss für Schule, Soziales und demo-
graphischen Wandel entsprechend unterrichtet.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Protokoll Zukunftswerkstatt 2012 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 565/2012-4

    Stand 02.11.2012
 
Betreff 
 

Mitteilung betr. Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes der Gemeinde 
Alfter 

 
Sachverhalt
 
Mit Mail vom 21.09.2012 hat die Gemeinde Alfter die von der Projektgruppe Bildung und Re-
gion, Bonn, vorgestellte Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes für 2012/13 bis 
2017/18 mit einem Ausblick bis zum Jahr 2025 zur Stellungnahme übersandt.  
 
Nach § 80 des Schulgesetzes NRW sind Kommunen verpflichtet, für ihren Bereich eine mit 
den Planungen benachbarter Schulträger abgestimmte Schulentwicklungsplanung zu betrei-
ben. Die Schulträger sind verpflichtet, in enger Zusammenarbeit und gegenseitiger Rück-
sichtnahme auf ein regional ausgewogenes, vielfältiges und umfassendes Angebot zu ach-
ten und benachbarte Schulträger rechtzeitig anzuhören. 
 
Der Rat der Gemeinde Alfter hat in seiner Sitzung am 18.09.2012 beschlossen, zum Schul-
jahr 2013/14 die Errichtung einer vierzügigen integrativen Gesamtschule im Ganztagsbetrieb 
bei der Bezirksregierung Köln zu beantragen. 
 
Die schriftliche Stellungnahme des Bürgermeisters vom 15.10.2012 ist beigefügt. 
 
Hinsichtlich der in der Stellungnahme angesprochenen Schreiben vom 29.08.2011 und 
30.07.2012 wird auf die Vorlagen für die Sitzungen des Ausschusses für Schule, Soziales 
und demographischen Wandel (ASS) am 20.09.2011 (Vorlage-Nr. 403/2011-4) und 
04.09.2012 (Vorlage-Nr. 382/2012-4) verwiesen. Das Schreiben vom 01.10.2012 beinhaltet 
die Wiedergabe des Beschlusses des ASS in der vorgenannten Sitzung. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Schreiben des Bürgermeisters vom 15.10.2012 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 577/2012-4

    Stand 05.11.2012
 
Betreff 
 

Mitteilung betr. Entwurf eines Ersten Gesetzes zur Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention in den Schulen (9. Schulrechtsänderungs-
gesetzes) 

 
Sachverhalt
 
Zwischenzeitlich hat das Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW einen Referenten-
entwurf  als Erstes Gesetz zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention in den 
Schulen (9.Schulrechtsänderungsgesetz) dem Städte- und Gemeindebund NRW zur Stel-
lungnahme vorgelegt.  
 
Nach Ansicht des Bürgermeisters und des Hauptgeschäftsführers des Städte- und Gemein-
debundes ist festzustellen, dass hinsichtlich der konkreten Maßnahmenumsetzung bei den 
räumlichen, sächlichen und personellen Voraussetzungen in den Kommunen keine verbindli-
chen Aussagen getroffen werden. 
 
Die künftige Richtung bei der inklusiven Bildung in Bornheim sollte nach Verabschiedung der 
gesetzlichen Regelungen durch das Land (voraussichtlich zum Schuljahr 2013/14)  in den 
vom Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel (ASS) in der Sitzung am 
04.09.2012 beschlossenen Aktionsplan einfließen. 
 
Nach den derzeitigen Erkenntnissen werden die Schulträger die Kosten zur Umsetzung der 
Inklusion im Schulbereich selbst tragen müssen, da nach Ansicht des Landes NRW der Ent-
wurf des 9. Schulrechtsänderungsgesetzes  nicht zu einer wesentlichen, vom Land finanziell 
ausgleichenden Mehrbelastung der Kommunen im Sinne des Konnexitätsausführungsgeset-
zes führt. Für diesen Bereich (konnexitätsrechtliche Aspekte) sind Gespräche zwischen den 
kommunalen Spitzenverbänden in NRW (Städtetag, Landkreistag und Städte- und Gemein-
debund) und dem Land NRW vorgesehen.  
 
Die beabsichtigte gemeinsame Stellungnahme der kommunalen Spitzenverbände zu den 
inhaltlichen Fragen des 9. Schulrechtsänderungsgesetzes wird in die Anhörung einfließen. 
Seitens der Spitzenverbände ist beabsichtigt, die Stellungnahme des hiesigen Schulträgers  
an die Ministerin für Schule und Weiterbildung NRW (siehe Anlage) zu verwerten. 
 
Investitionsmittel für bauliche Maßnahmen bei einer wohnortnahen inklusiven Beschulung 
sind bisher im Haushalt der Stadt Bornheim nicht vorgesehen und können erst nach Vorlage 
des Inklusionsplanes mit den künftigen sowie finanziellen Auswirkungen berücksichtigt und 
definiert werden. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Stellungnahme der Stadt Bornheim vom 30.10.2012 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 581/2012-4

    Stand 05.11.2012
 
Betreff 
 

Mitteilung betr. Anmeldetermine der weiterführenden Schulen im 
Schulträgerbereich der Stadt Bornheim für das Schuljahr 2013/2014 

 
Sachverhalt
 
Nach dem Runderlass des Ministeriums für Schule und Weiterbildung NRW vom 07.06.2012 
endet das Anmeldeverfahren zu den Klassen 5 der Hauptschulen, Realschulen, Gymnasien, 
Gesamtschulen im Jahr 2013 spätestens am 15.03.2013.  
 
Da für die Aufnahmen der Schülerinnen und Schüler zum Schuljahr 2013/14 damit zu rech-
nen ist, dass an den meisten Gesamtschulen die Anmeldezahlen die Aufnahmekapazitäten 
übersteigen werden, hat die Bezirksregierung Köln mit Verfügung vom 02.10.2012 ein vor-
gezogenes Anmeldeverfahren an den Gesamtschulen (siehe auch Termine der Europaschu-
le Bornheim) zugelassen und vorgegeben. Für die übrigen weiterführenden Schulen begin-
nen die Anmeldungen frühestens am 18.02.2013.  
 
In Absprache mit den Schulleitungen sind im Schulträgerbereich der Stadt Bornheim folgen-
de Anmeldetermine für das Schuljahr 2013/14 vorgesehen: 
 
• Europaschule Bornheim = 04.-08.02.2013 / Versand der Zu- und Absagen am 

13.02.2013.  
• Alexander-von-Humboldt-Gymnasium = 18.-28.02.2013 / Versand der Zu- und Absagen 

am 01.03.2013. 
• Sekundarschule Bornheim = 18.-28.02.2013 / Versand der Zu- und Absagen am 

01.03.2013. 
 
Auf Antrag des Schulträgers hat die Bezirksregierung Köln zwischenzeitlich die vorgenann-
ten Termine genehmigt. 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 599/2012-4

    Stand 09.11.2012
 
Betreff 
 

Anfrage der CDU-Fraktion vom 03.11.2012  betr. Medienpass NRW für 
Grundschulen 

 
Sachverhalt
 
Die Anfrage der CDU-Fraktion ist beigefügt. 
 
Entsprechende Unterlagen liegen dem Bürgermeister nicht vor. 
 
Die Ergebnisse der zwischenzeitlich durchgeführten Umfrage bei den Schulen werden dem 
Ausschuss zur Sitzung vorgelegt.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Anfrage 
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Wir in Bornheim.

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 
Ratsmitglied Gabriele Kretschmer 
Mörnerstr. 33, 53332 Bornheim 
Telefon:  02222/938915 
Telefax:   02222/938914 
Mobil:  0178 /  2556119 
E-Mail: kretschis@t-online.de 

 
 
An die 
Vorsitzende des Ausschuss 
für Schule, Soziales und demografischen Wandel 
Frau Gabi Deussen-Dopstadt 
Rathaus 
53332 Bornheim 
 
nachrichtlich: Bürgermeister Wolfgang Henseler 
             
 
 

03. November 2012 
 
Der Medienpass NRW für den Klassenraum der Grundschule 
 
 
Sehr geehrte Frau Deussen-Dopstadt, 
 
hiermit bitten wir, den folgenden Punkt auf die Tagesordnung des nächsten Ausschuss für 
Schule, Soziales und demografischen Wandel am 28. November 2012 zu nehmen: 
 
Anfrage: 
 
Die bisherige Arbeit zur Erlangung der Medienkompetenz an Grundschulen wird seit dem 
Schuljahr 2012/2013 durch den Medienpass NRW verändert. Die Teilkompetenzen wur-
den auf die Lehrpläne abgestimmt. Kinder sollen in fünf Schritten zur Medienkompetenz 
geführt werden. Die Initiative wird durch die Landesregierung NRW, der Landesanstalt für 
Medien NRW und der Medienberatung NRW durchgeführt. 
 
Welche Grundschulen im Stadtgebiet Bornheim werden mit dem neuen Medienpass arbei-
ten oder arbeiten bereits mit dem neuen Modell? 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Gabriele Kretschmer   gez. Petra Heller gez. Michael Donix gez. Helga Bandel 
 
gez. Matthias Wingenbach gez. Hildegard Meiswinkel gez. Petra Fendel-Sridharan  
 
gez. Christina Flamme 
 
 

Fraktionsbüro: Rathaus Bornheim, Alter Weiher 2, 53308 Bornheim, Tel.: 02222/945510 – Fax: 02222/945511 
Volksbank Bonn-Rhein-Sieg - Kto.-Nr. 114 625 019 - BLZ 380 601 86 
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TOP 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 600/2012-4

    Stand 09.11.2012
 
Betreff 
 

Anfrage der CDU-Fraktion vom 03.11.2012  betr. Ausbildung zu Sporthelfern 
an den weiterführenden Schulen 

 
Sachverhalt
 
Die Anfrage der CDU-Fraktion ist beigefügt. 
 
Die Sportjugend im Landessportbund beschreibt die Sporthelfer-Schulung wie folgt: 
 
„Die SH-Ausbildung ist ein Qualifizierungsangebot unterhalb der 1. Lizenzstufe. Von daher 
ist dieses Qualifizierungsangebot in den Bereich der Vorstufenqualifikation eingeordnet. Die 
SH-Ausbildung qualifiziert Jugendliche (13-17 Jahre) für die sportliche und außersportliche 
(kulturelle) Arbeit mit Kindern in Schule und Sportverein. Diese Ausbildung entspricht der GH 
I-Ausbildung der Sportjugend NRW. Die GH I- und die SH-Ausbildung werden gegenseitig 
anerkannt. Gruppenhelfer/innen und Sporthelfer/innen können somit gleichermaßen in Ver-
ein und Schule eingesetzt werden. Die SH-Ausbildung ermöglicht eine Weiterqualifizierung 
innerhalb der Vorstufenqualifizierungen des DOSB zum Gruppenhelfer II (GH II). SH/GH I 
und die GH II-Ausbildung werden als Basismodul der Übungsleiter-C-
Ausbildung/Jugendleiter und Trainer-C-Ausbildung anerkannt. Insgesamt dienen diese Aus-
bildungsangebote somit als Basis für weitergehende Qualifizierungen (siehe auch Kapitel 9).  
 
Die Trägerschaft für die SH-Ausbildung hat die Sportjugend im Landessportbund NRW e.V. 
(Sportjugend NRW) in Kooperation mit der Bezirksregierung und dem Schulministerium in 
NRW. Die Durchführung der SH-Ausbildung liegt in der Regel bei den Schulen. Bei Koopera-
tionsmaßnahmen kann die Veranstalterschaft von der örtlichen Sportjugend übernommen 
werden. Fachverbandsjugenden können eigene SH-Konzeptionen auf Basis dieser Konzep-
tion in Abstimmung mit der Sportjugend NRW und dem Ministerium für Schule und Weiterbil-
dung in Nordrhein-Westfalen entwickeln. Die Abstimmung ist erforderlich, um die Anerken-
nung für GH I abzusichern und damit den Weg in die weitern Qualifizierungsangebote GH II 
und Basismodul der Übungsleiter-C-Ausbildung zu ermöglichen. In diesem Fall können sie 
diese Konzeptionen beim DOSB einreichen und eigenständiger Träger der Ausbildung wer-
den. 
 
Eine Kooperation der ausbildenden Schulen mit den Sportjugenden in den Stadt- und Kreis-
sportbünden und/oder den Untergliederungen der Fachverbandsjugenden ist auf jeden Fall 
erwünscht.“ 
 
Die gesamte Konzeption kann im Internet unter 
http://www.sportjugend-nrw.de/fuer-vereine/sporthelferinnen/konzeption-
sporthelferausbildung/
abgerufen werden. 
Eine Zuständigkeit der Stadt Bornheim ist in dieser Angelegenheit nicht erkennbar. 
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Die Ergebnisse der zwischenzeitlich durchgeführten Umfrage bei den Schulen werden dem 
Ausschuss zur Sitzung vorgelegt. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Anfrage 
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Wir in Bornheim.

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 
Ratsmitglied Gabriele Kretschmer 
Mörnerstr. 33, 53332 Bornheim 
Telefon:  02222/938915 
Telefax:   02222/938914 
Mobil:  0178 /  2556119 
E-Mail: kretschis@t-online.de 

 
 
An die 
Vorsitzende des Ausschuss 
für Schule, Soziales und demografischen Wandel 
Frau Gabi Deussen-Dopstadt 
Rathaus 
53332 Bornheim 
 
nachrichtlich: Bürgermeister Wolfgang Henseler 
             
 
 

03. November 2012 
 
Sporthelfer bringen Bewegung in Schulen 
 
 
Sehr geehrte Frau Deussen-Dopstadt, 
 
hiermit bitten wir, den folgenden Punkt auf die Tagesordnung des nächsten Ausschuss für 
Schule, Soziales und demografischen Wandel am 28. November 2012 zu nehmen: 
 
Anfrage: 
 
Nach einer Studie ist die Sporthelferausbildung für Jugendliche zwischen 13 und 17 Jah-
ren in der Sekundarstufe I ein Erfolgsmodell. Es beteiligen sich Jungen und Mädchen 
gleich stark. Auch konnten Jugendliche mit Migrationshintergrund ausgebildet werden. Die 
Studie spricht von einer Win-Win Situation für alle Akteure. Die Schüler erlangen zahlrei-
che Kompetenzen, die Schulen und die Sportvereine profitieren durch mehr ausgebildete 
Übungsleiterhelfer. Gleichfalls werden außerschulische Aktivitäten im ehrenamtlichen Be-
reich auf einem Beiblatt des Zeugnisses dokumentiert. In einer weiteren Studie im Herbst 
2012 soll ein zweiter Bericht des Programms erstellt werden, der die positive Entwicklung 
der Sporthelferausbildung seit 2011 an Schulen darstellen soll. 
 
Werden auch in Bornheim im Sekundarbereich I an unseren weiterführenden Schulen 
Sporthelfer ausgebildet?  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Gabriele Kretschmer   gez. Petra Heller gez. Michael Donix gez. Helga Bandel 
 
gez. Matthias Wingenbach gez. Hildegard Meiswinkel gez. Petra Fendel-Sridharan  
 
gez. Christina Flamme 
 
 

Fraktionsbüro: Rathaus Bornheim, Alter Weiher 2, 53308 Bornheim, Tel.: 02222/945510 – Fax: 02222/945511 
Volksbank Bonn-Rhein-Sieg - Kto.-Nr. 114 625 019 - BLZ 380 601 86 
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Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel 28.11.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 601/2012-GB

    Stand 09.11.2012
 
Betreff 
 

Anfrage der CDU-Fraktion vom 03.11.2012  betr. Beteiligung der Schulen zum 
Thema Gewalt gegen Frauen und Mädchen zum internationalen Tag der 
Prävention 

 
Sachverhalt
 
Die Fragen werden wie folgt beantwortet: 
 
Frage: Werden oder haben bereits an unseren Bornheimer Schulen Beteiligungsaktionen 
stattgefunden? 
Antwort 
Seitens der Gleichstellungsbeauftragen der Stadt Bornheim sind folgende Aktionen angebo-
ten bzw. durchgeführt worden: 
 
- Infoveranstaltung „Mein Körper gehört mir“ im März 2012 im Alexander-von-Humboldt-

Gymnasium. 
Alle Bornheimer Grundschulen wurden persönlich zum Besuch der Auftaktveranstal-
tung eingeladen. Vorab erfolgte eine Information über das Projekt seitens der Gleich-
stellungsbeauftragten in der Schulleiterkonferenz. 

 
- Einladung der weiterführenden Schulen in der Stadt Bornheim zum Besuch der Aus-

stellung „..und ich tanze durch die Nacht“ im November 2011 aus Anlass des Interna-
tionalen Tages „Gegen Gewalt an Frauen“ 
(Führung einer Klasse der Franziskus-Hauptschule, Merten durch die Ausstellung sei-
tens der Gleichstellungsbeauftragten und Mitarbeiterinnen des Frauenhauses Trois-
dorf) 

 
- Einladung der weiterführenden Schulen in der Stadt Bornheim zur Mitarbeit am Inter-

nationalen Tag „Gegen Gewalt an Frauen 2010“ ( Schülerinnen und Schüler der Fran-
ziskus-Hauptschule verkauften innerhalb der Schule die Schirme „wir lassen Frauen 
nicht im Regen stehen und beteiligten sich an der Aktion der kommunalen Gleichstel-
lungsbeauftragten im Rhein-Sieg-Kreis in der Fußgängerzone in Rheinbach. Der Erlös 
der Aktion kam den Frauenzentren und Frauenhäusern im Rhein-Sieg-Kreis zu Gute) 

 
- Jährlicher Informationsaustausch zwischen den Ansprechpartnerinnen an Schulen für 

Gleichstellung, den Lehrkräften für Berufswahlorientierung, den kommunalen Gleich-
stellungsbeauftragten im Rhein-Sieg-Kreis, der Wirtschaftsförderung des Rhein-Sieg-
Kreises und den Fortbildungsbeauftragten für Ansprechpartnerinnen für Gleichstellung 
an Schulen im Kreishaus des Rhein-Sieg-Kreises (letzter Austausch am 25. Septem-
ber 2012 mit dem Hauptthema: Facebook- Soziales Netzwerk im Internet). 

 
Frage: Wird das Thema Gewalt gegen Frauen und Mädchen in Unterrichtsprojekten themati-
siert? 
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Antwort 
In den Lehrplänen der Sekundarstufe I in NRW sind die Themen „Gewaltfreies Miteinander“, 
„Lebenssituationen und Rollenbilder von Frauen und Männern“ aufgeführt. Konkrete Unter-
richtsprojekte sind derzeit nicht bekannt. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Anfrage 
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Wir in Bornheim.

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Bornheim 
Ratsmitglied Gabriele Kretschmer 
Mörnerstr. 33, 53332 Bornheim 
Telefon:  02222/938915 
Telefax:   02222/938914 
Mobil:  0178 /  2556119 
E-Mail: kretschis@t-online.de 

 
 
An die 
Vorsitzende des Ausschuss 
für Schule, Soziales und demografischen Wandel 
Frau Gabi Deussen-Dopstadt 
Rathaus 
53332 Bornheim 
 
nachrichtlich: Bürgermeister Wolfgang Henseler 
             
 
 

03. November 2012 
 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen Internationaler Tag der Prävention 
 
 
Sehr geehrte Frau Deussen-Dopstadt, 
 
hiermit bitten wir, den folgenden Punkt auf die Tagesordnung des nächsten Ausschuss für 
Schule, Soziales und demografischen Wandel am 28. November 2012 zu nehmen: 
 
Anfrage: 
 
Am 25. November 2012 findet wieder der internationale Gedenk- und Aktionstag gegen 
Gewalt an Frauen statt. Seit 1981 organisieren Menschenrechtsorganisationen jedes Jahr 
Veranstaltungen, bei denen die Einhaltung der Menschenrechte gegenüber Frauen und 
Mädchen thematisiert wird. Auch die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Bornheim hat 
bereits hierzu Projekte betreut und angeboten. 
 
Werden oder haben bereits an unseren Bornheimer Schulen Beteiligungsaktionen stattge-
funden? Wird das Thema Gewalt gegen Frauen und Mädchen in Unterrichtsprojekten 
thematisiert?  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Gabriele Kretschmer   gez. Petra Heller gez. Michael Donix gez. Helga Bandel 
 
gez. Matthias Wingenbach gez. Hildegard Meiswinkel gez. Petra Fendel-Sridharan 
 
gez. Christina Flamme 
 
 

Fraktionsbüro: Rathaus Bornheim, Alter Weiher 2, 53308 Bornheim, Tel.: 02222/945510 – Fax: 02222/945511 
Volksbank Bonn-Rhein-Sieg - Kto.-Nr. 114 625 019 - BLZ 380 601 86 
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